
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen etwas nördlich des Abflußkanals des
KKW, an der "Kippe"

Talsandfläche im Bereich eines Feldweges

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Lubmin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 7 6 0 2 7 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 6 2 8

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 2 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Konkurrenzdruck durch angrenzende Pflanzenbestände

ohne

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 2 1 4 0 3 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02178

Auf einer Talsandfläche im Bereich einer Wegegabelung wenig westlich eines ehemaligen Kippengeländes hat sich auf mäßig trockenen 
Sanden ein kleinflächig bereits ruderalisierter Schafschwingel-Rasen erhalten. Er wird bereits von den angrenzenden Vegetationskomplexen 
erheblich bedrängt. 

Zu den kennzeichnenden Arten gehören vor allem der Schaf-Schwingel, der Rot-Schwingel, das Rot-Straußgras und der Hasen-Klee. 
Geringere Deckungswerte erreichen die Sand-Segge, das Ferkelkraut, die Sand-Strohblume, das Kleine Habichtskraut, der Kleine 
Sauerampfer, Mauerpfeffer und die Schmalblättrige Wicke. Am Rande der Fläche kommen in geringfügiger Menge auch das Silbergras und 
die Draht-Schmiele vor. Zu den Ruderalisierungszeigern gehören das Land-Reitgras, die Weiche Trespe, der Weiße Steinklee, der Rainfarn, 
der Gemeine Beifuß, die Nachtkerze und das Kanadische Berufkraut. 

Irgendeine Nutzung der Fläche findet nicht statt. Nur der angrenzende Feldweg wird gelegentlich befahren.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos Carex arenaria
Conyza canadensis Dactylis glomerata Daucus carota Festuca rubra
Helichrysum arenarium Holcus lanatus Hypochoeris radicata Plantago lanceolata
Poa pratensis Rumex acetosella Taraxacum officinale Trifolium arvense

Artemisia campestris Artemisia vulgaris Avenella flexuosa Corynephorus canescens
Echium vulgare Hieracium pilosella Luzula campestris Melilotus alba
Oenothera biennis Pinus sylvestris Poa trivialis Prunus spinosa
Sedum acre Tanacetum vulgare Trifolium dubium Trifolium repens
Veronica chamaedrys Vicia angustifolia Vicia cracca


